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DIe ede VONN! Weltgeric (Mt 25, 31—46
und die re von der

Rechtfertigung des Sunders
Fıne Predigtanalyse ImM interkonfessionellen Vergleich

Einleitung
Der zahlreichen Kirchenportalen Drangt die mächtige Darstellung VOT
NTISIUS als Weltenrichter S@| als ulptur der Fassade der

als Fresko Im Innenraum. Viıelen VOTI UuNs Ist dieses Bıld vertrauft, ehbenso
wWIe die ergreifende rzählung Im Matthäus-Evangellium, auf welcher die
Vorstellung VOT) NSTIUS DantoKrator heruht Von einem Gericht Ende
der Tage ıST da die Rede, welches die gesamte Menschheit Hetrıifft Der
»Sohn des Menschen« ırd die Menschen unterscheliden, WIE en Hırte
die Schafe und die OC voneımander trennt 3  omm ner, Gesegnete
meInes Vaters, erbt das eIC das uchn ereıite ist“” bekommen leje-
nıgen Rechten« hören „‚Geht VOT] mıir, Verftfluchte, In das ewilge
Feuer, das ereıte Ist dem Teutfel und seiınen Engeln”,“ lautet das e1|
für die | ınken« Das einziIge Krıteriıum für diese sScharfe Trennung ISst
die rage ach den erken der Barmherzigkeit,* die der FiNnzelne Zeıt
seInes | ebens getan der unterlassen hat |Die Menschen SINd SICH Inrer
aten NIC DEeWUSST, und der ÖNIg Ird SIEe darüber aufklären: „Was Inr
getan nabt einem VOT)] diesen merınen geringsten Brüdern, das hnabt Inr
Mır getan
LDiese Worte SINd wohnlbekannt doch ihrer Vertrauthelil vermögen

2 „ 34 Bıbelstellen werden nıer und Im Tolgenden nach der Revıidierten E Iberfelder
Übersetzung zıtiert, sofern NıIC anders angegeben DIie betreffende erikope ISst el|
der großen Endzeitrede, die SICH über ZzwWeEeI Kapıte!l VOT MIt 24726 erstreckt Unmittelbar
danacn eginnt die assionsgeschichte. Vor der Rede VO Endgericht stehen drel
Gleichnisse das Gleichniıs VO treuen und uen Knecht, das Gleichnis VOTl den
zenhn Jungfifrauen und das Gleichniıs Von den anvertrautien alenten), SOWIE apoka-
Iypüsche Vorhersagen und eıne Mahnung ZUT Wachsamkeit Zur Exegese vgl 7B
[MUZ Ulrıch Das Evangelium nach Matthäus eılban 18—25 (Evangelisch-
Katholischer ommentar zu  Z euen Testament, Bd /3) Zürich/Neukirchen-Vluyn
99/
Mt 25. 41
In der ITradıtion der Kırche wurde aufgrun dessen die re VOT'T] den sieben 1e1D-
Ichen Werken der Barmherzigkeit entwickelt, enen spater erke der
Barmherzigkeit die elıle geste wurden

Z 40, Luther-Übersetzung.
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SIE UuTls Immer MEeU erschüttern, wWwenn WIr SIE nören der lesen. Denn
Was nıer gesagt Wird, ist NIC MUrT Iıne siarke Merausforderung das
Dersönliche OS, leg uch QUET Zzur allgemeInen Auffassung VOTN
rıstentum Hıer findet erın Gericht alleın ach den erken Von der
Vorstellung, ass [an den richtigen Glauben en mMUSssSse, n den
Hımmel Kommen, Ist NIC die ede und Nnocn Je]| weniger VOIT] dem
edanken, ass die rösung en gnadenhaftes escnen Gottes sel,
die uns »alleın AaUus Gnade« SOIQ gralia) zukommt, WIEe ın Luther
In seIınen berühmten O  en formuliert nat DIes Iässt die rage autkom-
IneN, WIEe über einen solchen Bibeltext onl gepredigt wird”? omm ST In
der Predigtordnung überhaupt vor? Und WeNnn Ja Wırd ST annn ucNn Tal-
SaCcnlıc als Predigttex verwendet er weiıcht Man leber auf en Narm-
oseres ema, eiwa den Text der Lesungen aus Sofern die erıkope
Mt 25, 36—41 Zzur Grundlage einer Predigt Iırd Wie gent die Predigerin,
der rediger mıt dem offenkundigen Gegensatz U  5 In welchem der
Biıbeltext überkommenen christlichen Vorstellungen steht? erden dıe
Unterschiede stillschweigend übergangen? der unverbunden nebenernn-
andergesetzt”? der dISKUrSIV miıteinander InsS espräc gebracht”? -{iwa
S  y ass Ende EIWAS UuUNSETETlN] Glauben Korrigiert wırd”? der nat
der Bıbeltext gar KeIne Chance, die christliche ogmatı » aNnzZu-
kommen«”
All dies SINd spannende rragen. Noch spannender werden sie, Wenn
mMan SIEe Im konfessionellen Vergleich anstie )Denn die re VOT)] der
Rechtfertigung des Sünders IıSst en Hbesonderes Kennzeıiıchen der SVaNnyG-
Ischen Theologıie. Zwar en SICH die katholische und die evangelische
Kırche Reformationstag 1999 In ugsburg auf die „‚Gemeinsame
Erklärung Zur Rechtfertigungslehre” verständigt.® Spätestens eıtdem
Iıst klar, ass NIC MUrTr In der evangelischen, Sondern ehbenso n der Ka-
tinolıschen Kırche der Gedanke der » Werkgerechtigkeit« verpönt ıst
Dennoch werden hlier zweilfellos unterschiedliche Akzente gesetzt DIe
Rechtfertigung des Sünders »alleın Aaus (GSnade« SOIQ gratia) DZW » al-
leın aufgrun des Glaubens« sola ide ıST das Herzstück des SVaNndgeS-
Ischen auDens Gerade der Rechtfertigungslehre cheımnt die ede VOM

Weltgeric Jedoch widersprechen. LDesNalb leg die Vermutung nane,
ass Im INDIIC darauf, wWIEe Mt 25, 36—41 In der Predigt ZUT Geltung
gebrac Wird, spezifische Unterschiede gIDt, die mMıit der kontfessionellen
Prägung zusammenhängen.

In Vereinigte E vangelisch-Lutherische Kırche Deutschlands (Hg.) |)ie (Semerinsame
Erklärung ZzUur Rechtfertigungslehre. Alle offiziellen Dokumente VOTIT] | uthnerıschem
un Uund Vatıkan (Texte AUS der Nr annover 999 Zr
|Diskussion darüber vgl Hilberath, Bernd/Pannenberg, olfhart Hg.) Zur Zukunft
der Okumene. |)ie »Gemernmsame Erklärung ZUuT Rechtfertigungslehre«, Regenburg
1999; Wiırtz, ans-Gerı (Hg.) DIe gemeinsame Erklärung Zur Rechtfertigung.
Konsequenzen für das en und Handeln der Kırchen (Schriften zZur nternationalen
Kultur- und Geisteswelt, Bd 19) Weırmar 2003
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Um einer solchen rage aNgEMESSEN NacChzugeNen, bedürtte reIillc E1-
NelT größeren Untersuchung mıit einer reIıi angelegten empirischen Basıs.
Das kann In diesem Rahmen NIC| geleistet werden. Was hıer geboten
werden Kann, SINd jediglich allererste Sondierungen, vergleichbar den
Frobebohrungen Im Vortfeld eıner archäologischen Grabung ugleic SOIl
e eın Forschungsprojek der Katholisch- I heologischen In
Münster vorgestell werden.

O Predigten zu IVIT 25, 31-—46

Für die Stichprobe wurden Insgesamt ehn Predigtien über 25, 3146
ausgewählt, Jeweıls Tünftf katholischer Uund evangelischer Provenilenz. Diese
Predigten wurden renommIerten Zeitschriften ZUuT Homiletik entinommen
Im Fall der Katholischen Predigten andelt SIch die Publikation
„Der rediger und atecheft”.  L dıe evangelischen Predigten entstammen
dem Periodikum „Pastoralblätte Ausgewählt wurden die Jeweils fünf ak-
tuellsten Beispiele AaUus den Jahrgängen DIS 2008
on DEe| der Auswahl der Predigten MacC SICH en deutlicher Unterschie:
emerkbar In der katholischen Zeitschrift Iiınden SICH Predigten über
25, 3146 wesentlich äufiger als Im evangelıschen Bereich In der O-
Ischen Leseordnung gehö der Text n das Lesejahr A (Mt) ass er Im
Rahmen der dre!l Lesejahre A, und lle drel re vorgesehen ISt |)Der
Iıturgische für diesen Text Ist der etzte Sonntag des Kirchenjahres,
das Christkönigstfest. Dieses Fest grei zentrale Motive VOT)] MIt 25, 31—46
auf, Insbesondere den Begrıit des KÖNIGS und des Richters,® bDer uch
die endzeitliche Erwartung, WIe SIE Fnde des Kirchenjahres und Im
Advent thematısıe Ird Da die evangelische Perikopenordnung ıne
größere Auswahl Bıbeltexten umfasst Uund SICH über ıne Periode VOIT)

Insgesamt sSechs Jahren erstreckt, omm MI{t Z 3146 nhıer seltener ZUuTrT

Sprache Der Text gehö zZzur Perikopenreihe Uund nat seIınen Iıturgischen
ebentfalls Fnde des Kirchenjahres, Jedoch NIC etzten, SOT1-

ern vorletzten Sonntag Ahnlich WIe n der Katholischen Kırche STIEe
dieser Sonntag unter eınenm Hestimmten ema, wenngleıch inhaltlıch
ganız anders estimm IıSst IC der Christkönigssonntag, Sondern der
Volkstrauertag Ird nıer n Deutschlan gefeilert, ISO en Gedenktag, der
MeUuelTeEeN Datums Ist, eınen natıonalen Uund nolıtıschen Akzent hat und on|
menr Irauriges als Iröstliches mıt SICH Dringt. |ie Hoffnungsperspektive
omm Im evangelischen Kirchenjahr annn Im etizten Sonntag VOT dem
Advent 7um Iragen, Wenn\n der E Wigkeltssonntag DZW JTotensonntag NEe-
gangen ırd Allerdings überwieg uch hıer der ernstie TIon hne die gol-

In dieser erıkope ST VO  3 Menschensonhn die Rede, SOWIE Vo  3 en, VO!|
und VO  3 errn NIC| Jedoch VOT NSIUS DIie Verbindung VOTN NSIUS und ÖnIg,
SOWIE dıe Bezeichnung VOTIT] NMSIUS AIs (Welten-)Richter ıST also erst sSekundar mIıt
diesem Bıbelitext n Verbindung gebrac| worden
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denen ranlien des Glanzes, der Von NSIUS als ÖNIg ausgehlt, selbst
Wenn er als Rıchter omm Der Predigttex für den E Wigkeitssonntag Iıst
In der Perikopenreihe übrigens 25, 1—1 ass die Matinaıschne
Endzeltrede n der evangelıschen Perikopenordnung n umgekehrter
RKeihenTfolge vorkommt
en der größeren Mäufigkeit VOT)] Predigten über Z 3 1 —Z Ist
Im katholischen Bereich uch ıne slärkere ıe In der Verwendung
der ede VOTN Endgericht Hemerken. So omm dieser Text In „Der
rediger und atechet  ‚66 NıIC MUur Christkönigssonntag VOT (dort UD-
rgens zumelst mıt We]| verschiedenen Belispielen vertreien, SOWIE
SAatZzliıc als Kinderkatechese und als Lesepredigt), Sondern ET findet
SICH uch VWeltmissionssonntag (dem Sonntag Im Jahreskreis)
Im esejahr (beschränkt auf die Verse mMıt der Dositiven Aussage, MIt
Z 35—40).‘ DIie Verse 3140 kommen uch In einer Kinderkatechese
zum Lebenslauftf des eiligen In VOT)] Tours VOT 25,31—40 Ist das
Evangeliıum des Gedenktages des eiligen a  In  , des eıteren fın-
den SIE SsSıch als Kasualpredigt zum Priesterjubiläum,* zZzur Fahrzeugweihe
HeIım Fest des eiligen Christophorus, '° He] VWochentagspredigten Mt
2511 und zu  = Fest des eiligen Severin, '*% als Fastenpredigt zu ema
SOzlales Engagement USW. S Insgesamt kann mMan teststellen, ass SICH
die erikope VOM Endgericht In der katholischen Iturgle einer geWwIlS-
S6]/] Bellıe  el erfreut Dem STEe ıne größere Zurückhaltung Im Vanrn-

gelischen Bereich egenüber. In den evangelischen „Pastoralblätter:
omm ZS. 31—46 n einem eıltrraum VOT] Jahren (zwischen 1984
und 2008 als Predigttex MUTr fünf Ma VOT (nämlich Im ZyKlus VOT)] Je-
weıls sSechs Jahren) zusätzlıch lediglich en Mal als Bildpredigt'“ und als
Adventandacht } Der Vers Mt 25, („Was Inr getan habt eınem VOT] die-
sSe meıInen geringsten Brüdern...‘) kehrt aufßerdem als VWochenspruch
wieder. Ist dies en erster Hınwels auf die Berechtigung unserer Annahme,
ass die evangelische Iheologıe SIChH hesonders sSchwer {ut mıt der ede
VOTNN Weltgeric Schwerer als die katholische ITradıtion?
Jedenfalls hat die unterschiedliche Häufigkeit VOT) Predigten über Mt Z
31—46 ZUT Olge, ass SIch tfür die hler angestellte Untersuchung die fünf
aktuellsten Predigten In Der rediger und atechet” | den vier Jahrgängen
VOT) 2005 DIS 2008 Iinden, während Man DE den „Pastoralblätter: DIS
In das Jahr 1984 zurückgehen [NUSS, Tfünf verschliedene Predigten

Der und atechnel, 146, 2006/2007
Ehd
[DDer rediger Uund atechel, Jg 142, 002/03
Der rediger und atechel, Jg 138, 998/99

11 EDd
Der und atechnel, J 139. 995/96
Der rediger und atechel, Jg 192 992/93
Hastoralblätter, J 148, 2008

15 Yastoralblätter, J 129, 989
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sammeln. Um Ine Nessere Vergleichbarkeit erzielen, habe ich
ıch entschlossen, für diıe Analyse AaUuUs „Prediger und atechet  6h Jeweils
MNUurT INe der dargebotenen Predigten MIt 26 31—46 DrO ahrgang
berücksichtigen (grundsätzlıch die erstgenannte), ass SICH dıe AdUuUS-

gewählten Predigten Im katholischen Bereich Somıt auf eınen eıtraum
VOT) 1993 DIS 2008 erstrecken. Nach Durchsicht der Predigten Walr Ich
teılweilse versucht, die Auswahl der katholischen Predigten revidieren
NnaC dem ICN docn lheber die andere Predigt genommen!),
we!Iıl In manchen der Predigten der Fredigtiiex Kaum zu Tragen Kam

der rediger hat SICH sStia dessen auf dıe exie der esungen der
auf eın anderes ema konzentrie Jedoch ISst ucn dies eın Wichtiges
rgebnIis, Uund erschien mır NIC legitim, die eınmal getroffene Auswahl
Im Nachhimern untier nhaltlıchen Gesichtspunkten Korrigieren. Deshalb
werden Im Tolgenden ehn Predigten ZUuT eriıkope VO Endgericht
ersuC VOT) denen manche MUT In lockerem Z/Zusammenhang mıt dem
Predigttex stehen

rstie Beobachtungen
Im Tolgenden sollen zunächst einige Beobachtungen zusammengetra-
gen werden, die SIıch DE einer Durchsicht VOT'T)] Predigten Z 3146
ergeben FS SINd Beobachtungen der rage, WIE der Prediger”® mıit
der ede VO Weltgeric umgenht Uund spezilell, WIEe die OiIscha VONN
Gericht nach den erken ZUurT re Von der Rechtfertigung In Beziehung
geseizt ırd Sie erheben keinerle!l Nspruc auf Vollständigkeit Uund SINd
als instieg n die weltere Untersuchung gedacht

DIie fünf Predigten S dem katholischen Bereich

C DIie Predigt VO'T Theodor e1d| Aaus dem Jahr 1992317 Hleibt inhaltlıch
nahe beIım Predigttext. |)as Problem VOT] »Gericht nach den Werken«
DZW. »Rechtiertigung AaUuUSs Gnade« omm]Jedoch NIC In den lıc

dessen werden andere nhaltlıche Schwerpunkte geseilzl, weilche
uch ausdrücklich henannt werden. uUunacns verweilst der rediger auf
die ne und überraschende Gleichsetzung des triumphierend WIe@-
derkehrenden Weltkönigs und OCNsSien Gerichtsherrn mıit den Ärmsten
und Geringsten dieser Frde und auf die hohe Bedeutung und den drın-
genden Verpflichtungscharakter dieses Textes Jedoch geht Ihm VOT

Auch DEe| den aktuellsten Predigten Aaus den heiden renommılerten Predigt-Zeitschriften
Wäal eıne einzIge Frau als Predigerin n Erscheinung geitreiten, dass die maskulıne
ezeichnung hıer unumgänglıch ıst.
eldl, Theodor UÜberraschende Entdeckunge In Der rediger und atecnel, 3
1SZ 992/93, TA0—7453

18 EDa: 740

130 PIhAI, ang, Heft 9-2, Jutta KOoslowskı



allem darum, ass das Handeln der Gerechten DZW. der Ungerechten
Jeweils unbewusst geschieht. Hieraus Ird In überzeugender Welilse g '
Tolgert, ass en Moralıscher Appell (bewusstem) gerechten Handeln
NIC| das Zie] dieser eriıkope serln kann. Als welterer Aspekt ırd ner-
vorgehoben, ass SICH die Frkenntnis über gelingendes der verfehltes
en rst In der Rückschau einstellt DIe HöreriInnen sollen Urc die
Predigt SOmMmIt „ZUT Sensi\bilität für ıne spontane und sıtuationsbezogene
Lebensführung angeleltet werden. “ Denn diıe Haltung der ennelr für
die Jewellige Situation und die Aufmerksamker afür, Was für eiınen ande-
[e671] Menschen Jjeweils erforderlich IS{‚ SINd die Voraussetzung Tür das VOTI-

Handeln der Nächstenliebe „In den plötzlichen und ungeplanten
Anforderungen UNseres Alltags ereigne SIcCh der eigentliche |Dienst
ristus”.<0 Gottesdienst Ird demnach als Weltdienst aufgefasst. war
thematisiıe der rediger NIC die rage der Rechtfertigung »alleın Urc
Gnade« Der die amı zZusammenhängende re der Rechtfertigung
»alleın aufgrun des Glaubens« omm ZUT Sprache, und War S  3 ass
diese re aufgrun des Bibeltextes Korrigiert Ird Z/umindest der DrO-
nositionale Gehalt des auDbDens (fides QUa) kann NIC entscheidend seln,
enn „der Weltenrichter rag Ja NIC nach echtem Dogmenverständnis
und gehörigen Hrömmigkeitsleistungen, Sondern ETr rag nach der rech-
tien Tat.“? Inwiewelt uch der Glaube als Akt und als Vertrauensverhältnis

ott (fides quae unbedeutend Ist, Hleıibt HNen Jedenfalls mMöchte der
rediger „eine welte IC des Christlichen Jenseilts aller konfessionellen
Grenzen“ Öördern.**

(2) In der Predigt VOTN Manfred Schwarzhuber AaUuUs dem Jahr 1996?°$ DIl-
det NIC das Evangelium VOTNN Weltgeric den Schwerpunkt, SONdern die
alttestamentliche LESUNG für diesen Sonntag (Ez 34,) Im
Text dieser LESUNG Iıst VOT ott als Hırte die Rede, der sSıch seIiner Schafe
annımmt und SIEe versorgtl, ber uch aussondert. In dem Vers „Ich werde
Ichten zwischen und charf, den Wıddern und den Böcken“ (Ez 34,
17) ISst en nhaltlıcher eZUg Mt 25, gegeben Der rediger Henutzt
den LesungstexX ausdrücklich dazu, den Evangeliumstex DZW. die
ymbolı des Christkönigstestes kritisieren: „Mir gefällt das Bıld des
en Tür Jesus Hhesser als das des KÖnNiIgS.”““ Denn Während der ÖNIg
n seIiner unkltlıon als Rıchter das Verhalten der Menschen lediglich Im
Nachhinern kontrastie und mıit eindeutigen KONSEQUENZEN belegt, sSıch
Iso STaUsSC zelgt, omm urc die ede VOoO en en dynamıischer
Aspekt Zzur Sprache Der Hırte gent den verlorenen Schaftfen IV nach

EDd.; /40
20 EDd.. 741
2 m010 747

EDd:. 740
23 Schwarzhuber, Manired Christkönig er gute ırte In er rediger und atechet,

139 995/96, 752755
EDd., 754
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und bringt SIE zurecht Schwarzhuber ZeIg auf, WIEe Iragwürdig das Bild
VOT)] ott als ÖNIg ıST (begrenz WIEe lle Gottesbilder Uund ebenso Z7WEe@I-
tfelhaft WIEe die Fotographien eutiger KÖNIgE In den Illustrierten). EıNne
versöhnliche Brücke zwischen ott als Hırte und NMS{IUS als ÖNIg DZW.
zwischen LESUNG und Evangelium ırd urc den Hınwels geschlagen,
ass »Hırte« In der /elıt des Iten Testaments uch Ine Bezeichnung
für den Herrscher und eın Ehrentitel für den ÖNIg War %> Das Problem
des Gerichtes nach den erken DZW nach dem Glauben Ird n dieser
Predigt NIC thematisie

(3) DIie nächste der nıer ausgewählten Predigten sStammıt VOT) Franz
Rıcharad AUus dem Jahr 1999 26 Sie geht den Predigttex Z 31—46
In einer radıtionellen und konservatiıven Welse neran. DIe Absıicht Ird In
der homiletischen Vorüberlegung Tlolgendermassen Tormuliert „Auf dem
Hintergrun des Evangeliums mMöchte diıe Predigt die HörerInnen daran
erinnern, da In der Christentumsgeschichte neben vielem Negativen
sehr Viele leuchtende Beispiele der Nächstenliebe gIbt DIese Erinnerung
SOIl die HörerInnen stärken, die außerhalb des Kirchenraumes Oft NUr

gatıve Beispiele Aaus der Christentumsgeschichte nören bekommen.“?’
Nach dem »SOo SCHIEeC SIN WIr doch gar nıcht« ırd die Carıtas der
christlichen Kırche hervorgehoben: Armenspeisung, Krankenpflege und
Menschen WIEe Franziıskus VOT) Assıis!]ı, Vinzenz VOT)] Paul, Katharına VOT)]
Siena, In VOT)] Tours, IKOIaUuUs Von Myra und E lısabeth VOTlT] IThüringen
werden genannt. Am eispie der EIIısabetnh, die SICH welgerte, Hof
des Landgrafen Speisen sSIıch nehmen., die VOT) den Armen erpress
worden ırd der Evangeliumstex konkretisiert „Wenn SICH euiltie
Menschen weigern, Früchte und andere rodukie Aaus der SOM Dritten
Welt Kaufen, WeIl SIE In Ihnen das geraubte Brot der Armen sehen,
annn stehen SIE Janz In der Iınıe er laten der E lisabeth.“28 DIe Predigt
Hleıibt Konsequent auf der nositiven eıIle derjenigen Rechten« des
Ichters und Hezieht uch die HörerInnen ganz unbefangen In diese
Gruppe mıit en „VWenn WITr eiınmal VOT rISstus., dem Richter UuUNseres
Lebens, stehen, annn Ird ET UuNs all dıe Menschen zeigen, denen WIr Im
en geholfen aben, denen WIr Barmherzigkeit erwiesen haben.“? DIe
ramalı des Predigttextes, nämlıch dıe Verdammnıs der Menschen
Inken« des Ichters, omm hlier überhaupt NIC In den lıc uchn das
Problem der RKechtfertigungslehre omm NUT eiıner Stelle Zzur Sprache

WODE| dıe CNrısiıche Glaubenspraxis In en erstaunliıch Schlechtes IC
gerückt ırd „‚Wenn die Welt eiınmal VON NMSTIUS, dem ÖnIg, gerichtet
wWird, annn Ird ben NnıIC gefragt, 010 [Nalf die ıten des auDens E[ -

Ebd (54
26 Ichar! ranz ristkönIg: L euchtende Zeichen der Nächstenliebe In Der rediger

und atechet, J 138, 998/99, 752756
D7 Ebd 753
28 Ebd 755

Ebd
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ül nat, Sondern ob Man SICH nılfsbedürftige Menschen gekümme
hat. >0

(4 uch die Predigt VOT)] Jürgen Werbick Aaus dem Jahr 20055 Deschäftigt
SICH mıit dem „KÖNIIS- und Hırtenproblem” , und uch nıer Ird die LESUNG
aus dem Propheten zecnıe ZUT Interpretation des E vangeliumstextes ne-
1aNYEZOEN. Von da ausgehend wendet sSıch diese Predigt verschiedenen
I|hemen Z  9 die mMıit Z 3146 [1UT In einer entfernten assozlatıven
Verbindung stehen Insofern repräsentiert diese Predigt NIC den YyYPUS
einer »Auslegung des Wortes« dessen Hletet SIE Ine kırchsozio-
logische Kritik unter dem ICANAWO der »Stellvertretung« und reflektiert,
WIEe SIıch leıtende Amtsträger als Stellvertreter Christi verhalten sollten.
Der nspruch, en Vorbild seln, und diıe Notwendigkeit, aC auSzZUuu-
pen, können MmMiıteinander In on geraten als AUSWEG ırd hier »dıe
Autorität des bıttenden Jesus« angeboten (die UuDbt keinen Wang Aaus
Uund stellt dennoch ıne verbindliche Aufforderung dar) 1es Ird anhand
VOT)] Kor I, entfaltet einem Jext, der weder den Lesungen noch
zum Evangelium gehö Der eZUg zum Predigttex ırd rst Ende
geschaffen, enn die ede VoOomM Weltgeric „stellt UunNs diesen bıttenden
Jesus vor Augen. Er UunNs In denen, die UunNs Nächste SINd und n Inhrer
Not gerade Ich brauchen. Wenn Wır dieser nachkommen, ne
SICH es gute Herrschaft dem Ort, dem UuNnNs Jesu Stellvertreter
egegnen: dıe edürftigen. ” |)ie rage nach der Rechtfertigung omm
In dieser gedankenreichen Predigt NIC zu Tragen.
(D) DIe etzte der nıer untersuchten Predigten Stammıtı VOT Dieter Emels adus
dem Jahr 2008 * Das VWeltgericht Ird hlıer als en Dositives eschehen
aufgefasst: „Unrecht ırd In Ihm überwunden und das eCc Ird Uurcn-
gesetzt Eın Gemeinwesen, n dem das NIC geschieht, ıST ran Das
Gericht hat ıne eılende Bedeutung. Zur endgültigen Hellung uUNseTeTr
Welilt gehö das lle umfassende Weltgericht.” Desnalb ırd die ede
VOMM Weltgericht, die hıer als 5DBIIC« verstanden WIrd, als „Moffnungsbild”
bezeichnet.® FEMEIS Mac darauf aufmerksam, ass die erikope
25, 31—46 die In allen ulturen für das SOZlale Z/Zusammenleben grund-
legende »Goldene Regel« n entscheidender Welilse überschreiıitet „Das
Überraschende Im Bıld VOTN Weltgeric ISt, dass der andere Mensch ICN
In die Verantwortung ruft nicht [1UT, wWweIıl ST Mensch ıst WIE ICH, Sondern weIıl
mır n Ihm Jesus NSIUS egegnet. Das Einzigartige, das In KeIiner

EDd
31 erDICK, Jürgen Stellvertreter? In Der rediger und atechet, 144, 004/05,

819823
3 EDa.. 8320
33 Ebd 823
34 me!ls, Dieter Der Rıchter der ebenden und der otien (Mt 2Z9, —M4 In er

rediger und atechnel, o 147, 007/08, 825827
3A5 Ebd 825
36 Ebd 326
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deren K ultur finden Ist, Ist die dentifikation des Ichters mıit Menschen
In Ihren Nöten.”>/ In eiInem thematischen Ansatz Ird diıe Bedeutung
des interreilgiösen DIalogs gewürdlgt, enn „der Menschensonhn Im
Bıld VO Weltgeric rag NIC nach ellgıon der Konfession . Zum
Schluss dieser Predigt Ird die emal der Rechtfertigung aufgegriffen,
Uund WarTr S  y ass die Härte des erIıchts nach den erken dadurch
latıvıe ırd „Welıl WIr noch NIC! endgqgütltig geheilte Menschen SINd, WeTl-

den WITr UunNnNs NıIC Immer dem Herrn In den Notdürttigen öffnen, Sondern
seIiınen Ruf uch NIC hören der UuNs Ihm verschließen. In seIn ewlges
en MMUSS UuNnNs e  IC Gottes Barmherzigkeit einlassen.”

Zusammenfassung: Bereıts diese kKurze UÜbersicht zelgt, WIE vVielfäl-
Ug die öglıchkelten SINd, Mt 3146 In der Predigt aufzugreifen.
In den Predigten AaUuUs dem katholischen Bereich ISst die rage nach der
Rechtfertigung des Sünders lediglich en Aspekt neben zahlreichen
deren, die Zur Sprache kommen. In menreren Predigten taucht dieses
ema überhaupt NIC auf, Uund In WE Predigten ırd (In Inklang mıit
dem Evangeliumstext) das Gericht nach den erken her den Glauben
gestellt. Lediglich In einer der Predigten ırd dıe Rechtfertigungsliehre zZur
Korrektur DZW. Ergänzung des Predigttextes nerangezogen.

Die Tfuüunf Predigten S dem evangelischen Bereich

(6) Aus dem Janr 1984 stammıt die Predigt VOT ol Sommerauer,“* die
zunächst ausführlic auf den Kontext des Volkstrauertags eingent DITZ
Heldenverehrung und das nstitutionalısıierte edenken Ird problema-
tisiıert; SOoll „wenIgstens die Erinnerung eiınen Schmerz ewirken,
WenNnn Schon NIC| den Schmerz selbst.““ uch Im welteren Verlauf der
Predigt bleibt das ema des Volkstrauertags Hestimmend Miıt eZUg auf
den Predigttex Ird klargestellt, ass dieses Gericht tatsächlıc geben
wWIrd, ass den Menschen aller Völker Uund Zeıten gılt und ass Al
leın nach den erken erfolgt. /Zur reformatorischen Rechtfertigungsiehre
Ird diese Aussage NIC n Beziehung gebracht. DIe Predigt mündet

Schluss In der eInes LÖSUNGgSaNgebotes In den Text eInes VaTl-

gelischen Kırchenlieds („Das Ssoll Inr, Jesu Jünger, nıe VEeErgesSsen!
Wenn Wır wWIe Brüder HeleInander WO  en, ebeugte Sliarkien und der
chwachen schonten,/ annn würden wır den eizien eil'gen Willen/ des
Herrn erfüllen.”)*

37 m010 326
38 EDa AA
30 EDd
40 Oommerauer, Predigt A Volkstrauertag über Matthäus 25 3146 In

Pastoralblätter, Jg 124, 984, 603—-606
41 EDa 603

EDa.. 606
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(7) |)ie Predigt VOT)] Harald Nehb VO'T) 1985° Selz SOTO miıt der emaU
der Rechtiertigungslehre en Nach dem Ita VOT)] Z („Was Inr
getan nabt einem uniter diesen meınen geringsten Brüdern, das habt Inr
mMır getan autet der erstie Satz „Vor eiInem solchen nspruch, ıe
emeinde, können WIr [1UT S gibt keinen unitier UNSd, der. uch
WeNNN ET SIChH gewIissenhaft Drüft, diesem Nnspruc Jesu standgehalten

der eute standhält. *“* Dann ber Iırd die Rechtfertigungslehre
anhand des Predigttextes problematisiert: „Aber ich mMmoöchte dochn iragen
en KönNnen WIr UTNS mıit UuUNserTelTr Menschennatur auerna VOT dem
Maflsstab Jesu entschuldigen? Und werden WIr mıit dieser Entschuldigung
der rage Jesu Im Gericht stian  alten Was nast du mıt deiınem en
gemacht?”*> Die Antwort aurf diese rage bleibt jJedoch dUS, indem SICH der
rediger anderen Ihemen zuwendet (zunächs Belspielen für dıe eigene
Dersönliche Unzulänglıchkelit, danach ausführlic dem Volkstrauertag,
der MUÜSC Deleuchtet wird). Anschließen werden noch ıne el
welterer I|hemen ventiliert (von der Bedeutung des Kalnsmals über die
Inkarnation und die Sliegfriedssage HIS alla zu VWettrüsten). Der eZUg
zwischen Volkstrauertag und Evangeliumstex Ird hergestellt Urc den
edanken, ass die gefallenen oldaten Jjenen Menschen gehörten,
die unitier Munger, urst, Krankheit, Gefangenschaft USW. gelitten en
Uund ass Ihre | eıden Im etzten Gericht ebenso WEeNIg VErgeSsen werden
Sollen WIE DE un  N

(8) Von WOoLF Werner Kausch sStammıt dıe Predigt aus dem Jahr 1991 46
In dieser Predigt gibt en durchgängIiges Schema Tfür die Deutung VOT)]

25, 31—46, nämlıch die Metaphorıik des ealters Immer wieder ISst
die ede davon, ass die »Rollen« der Akteure getauscht werden. VOTT1

Weltgericht als »Szenarıo« und davon, ass der » Vorhang« SICH ne
und wieder All Das ICNWO des » Rollentausches« egegne In eıner
Beispielerzählung gleich Begıinn der Predigt (ein Bettler chenkt den
Kındern des Pfarrers Pfennig für en EIS) und zIe Sıch VOT)] da
In mehreren Varlationen Urc (sta ass den geringsten Brüdern g T
holfen Ird Ird Jesus geholtfen; Sla ass WIr Im Verhältnis Jesus
die ehmenden SINd, SIN WIr diıe Gebenden). er rediger nımmt
eZUg auf die Rechtiertigungsienre, Indem er als Kontext der ede VO

Weltgeric „das Evangeliıum der Reittung und Befreiung alleın UrCc
NISTU  ß benennt.“ DITZ Härte des Weltgerichts SOoll dadurch relatıviert
werden, hne ass der Widerspruch auTfgelöst Ird DIie rage nach
den edürttigen In UNSeTeT Gesellscha ırd als „rrage nach UNSeEeTeENI

NehD, Harald Predigt ovember 1985, Volkstrauertag über Matthäus 25 30—
41 In Pastoralblätter, 1293. 1985, 623627
00 623
Ehd
Mausch, olf Werner: er die umpane!l des Teutels In Pastoralblätter, 13%.
991, 623627
Ebd., 624
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Glauben“ hbezeichnet.“ er Gegensatz zwischen Glauben und erken
(der IM Evangelium durchaus angeleg ST vgl ucn f 21) Ird da-
Urc aufgehoben Fın Charakteristikum reformatorischer Theologıe
omm ZUuT Sprache, WeTlN darauf aufmerksam gemacht Wird, ass die
» Werke« der »Gerechten« In »Barmherzigkeit« estenen und ass die
Gerechten en e  en Aaus der empfangenen Barmherzigkeit” führen.“?
uch das Schicksal der Verdammten Ird In dieser Predigt abgemildert:
Zum eınen ırd unterstellt, das »ewlge FeUer« S@| der 5 SIE SCNON
iımmer senn wollten“: ° zum anderen Ird die ewlge Verdammnıs mıt
einem Hragezeichen versenhen: „Was daraus wWird, mOögen WIr getrost In
Gottes an legen.”' An zahlreichen welteren Stellen werden reforma-
Orısche nlıegen aufgegriffen (Bezug auf Röm 1 19;>% eZUg auf Kgl 3,
2258 die Umkehr als 35  eschenk“;>° es „Barmherzigkeit Uurc Jesus
ristus, den Gekreuzigten”>), ass diıe Auseinandersetzung mıit der
Rechtfertigungsliehre als zentrales ema dieser Predigt erschemnt.

(9) DEN nächste eispie ST ıne Predigt VOT)] ern Felidner Aaus dem Jahr
1997 .° uch n dieser evangelischen Predigt ıST die Rechtfertigungsliehre
ständIg prasent, WIEe SCNON Im ıtel Dbrogrammatisch angedeutet:
„Drastische Urteilsverkündigung NIC| zum Unhelil, sSsondern zu ell.“
Z7u Begıinn Iırd der Anlass des Volkstrauertages n Erinnerung gerufen;
diıe Verbindung Sowohl| zu Predigtiiext als uch ZUTr Rechtfertigungslehre
ırd uUurc Tolgenden edanken geschaffen: „Alte unden, rauer,
Schuldgefühle und uch SChuldzuwelsungen eutigen Tag Ird
vieles avon wieder wach. uten WIr UurNs VOT Vorurtellen. Bıtte
gehen WITr gnädIıg mMiteinander Ins erIıc DIie atsache, ass Im
Evangeliumstex der Menschensonhn mıit eınem en verglichen wiırd, @-
tel über eıner Reflexion Uuber Jesus, den guten en, der serm en
für die Seinen hingıbt. FINe ängere Beschreibung der Arbeitsabläufe
eINeSsS Schafzüchters SCAIIE SICH a  3 WODEe| das Trennen der Schafe von
den Böcken nıer als wertneutral beschrieben Iırd und rein praktische
Gründe hat DIie atsacne, ass siıch Im Predigitex weder die Gerechten
noch die Ungerechten Ihres TITuns DNewWusst ırd verbunden mıit der
Vergebungsbitte Jesu KreUuz: ‚ Vater, vergiıb Inhnen, enn SIE wWwissen

48 EDa 625
49 E bDd., 624:; Hervorhebung
50 Ebd., 625
51 FDd

Das Gute, das Ich will, das iue ich NIC| sondern das BÖöse, das Ich NIC| will, das {ue
L (Luther-Übersetzung); ebd., 626
‚Die üte des errn ISTS, da WIT NIC| Jar AUuUs SINd, sSeInNne Barmherzigkel nat noch
kein Fnde (Luther-Übersetzung); eb  Q
EFbd

55 EDd:: 627
56 Feldner, ern Drastische Urteilsverkündung NIC zu Unhelil, sondern 748  3 Heıl

In Pastoralblätter, J 137, 99/, 629633
EDda.. 629
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NIC Was SIE tun.”® dıe Androhung der ewigen Verdammnıis Ird nıer
Iso In Vergebung umgewandelt. DIie Verknüpfung mıit dem ema der
Rechtfertigung Ird noch auftf viele andere Welsen geleistet. SO konstatiert
der rediger: „DIe große Deutlichkeit, mıit der hiıer gesprochen Wird, WIilll
die Unwissenhnhel autTnhneben Sie ıst Hereıts der Anfang der Vergebung.”>*
|Die Schärfe der Gerichtsrede habe lediglich naränetische un  lon, enn
„IM lıc Ist das He!l für alle *90 war Ird mit dem Predigttex eingeräumt
„EINZIG und alleın dern Handeln, dern Iun der Icht-Tun, deme aten
der Un- Taten entscheıliıden für das e1l des großen ichters.”© DIes Ira
Urc ıne Hoffnungsperspektive kontrastie „Das Ziel Ist das He!ll und
NIC das Unheil on VOT] nbegıinn der Welt Ist das Frbe des Reiches
(CSottes bereitgestellt. Be! vielen Gelegenheiten Hetont Jesus, dafß er g -
kommen Ist als rzt für die Sünder, als Hırte Tfür das Verlorene chaf, da
ET keinen der Anvertrauten verlieren WIll!nicht, was sie tun.“% — die Androhung der ewigen Verdammnis wird hier  also in Vergebung umgewandelt. Die Verknüpfung mit dem Thema der  Rechtfertigung wird noch auf viele andere Weisen geleistet. So konstatiert  der Prediger: „Die große Deutlichkeit, mit der hier gesprochen wird, will  die Unwissenheit aufheben. Sie ist bereits der Anfang der Vergebung.“  Die Schärfe der Gerichtsrede habe lediglich paränetische Funktion, denn  „im Blick ist das Heil für alle.“®° Zwar wird mit dem Predigttext eingeräumt:  „einzig und allein dein Handeln, dein Tun oder Nicht-Tun, deine Taten  oder Un-Taten entscheiden für das Urteil des großen Richters.“®' Dies wird  durch eine Hoffnungsperspektive kontrastiert: „Das Ziel ist das Heil und  nicht das Unheil. Schon von Anbeginn der Welt ist das Erbe des Reiches  Gottes bereitgestellt. Bei vielen Gelegenheiten betont Jesus, daß er ge-  kommen ist als Arzt für die Sünder, als Hirte für das verlorene Schaf, daß  er keinen der Anvertrauten verlieren will ... Die Freude über den, der zum  Vater umkehrt, ist groß. Das will das Gleichnis erreichen.“®  (10) Als letztes soll die Predigt von Wiegand Wagner aus dem Jahr  2003 durchgesehen werden.® Auch diese Predigt arbeitet sich ab am  Gegensatz zwischen Gericht und Gnade und macht dies zu ihrer ei-  gentlichen Botschaft. Von dem Schrecken ist die Rede, den einem die  Rede vom Weltgericht einjagen kann. Die Möglichkeit, sich zu beruhigen  durch den Gedanken an einen richtenden Gott im Alten Testament im  Gegensatz zum liebenden Gott im Neuen Testament — diese Möglichkeit  wird mit Verweis auf den Predigttext verworfen. Statt dessen betreibt  der Prediger eine innerneutestamentliche Traditionskritik und geht zum  Predigttext selbst auf Distanz. Wiederholt richtet der Prediger rheto-  rische Fragen an den Verfasser des Evangeliums („Jetzt sind hier die  Weißen und dort die Schwarzen. Das also wird es geben. So sieht es  der Evangelist Matthäus;“** „Matthäus, meinst du das eigentlich ernst? Ist  das unser Glaube?“;® „‚Matthäus, was ist deine Botschaft?“%). Dadurch  wird impliziert, dass der Predigttext vom »Wort Gottes« zu unterscheiden  ist und dass er zunächst einmal die menschliche Sicht seines Verfassers  repräsentiert. Die »Schwarz-Weiß-Malerei« des Matthäus wird korrigiert  (wobei im Evangelium gar nicht von den weißen und schwarzen Schafen  die Rede ist, sondern von den Schafen und Böcken bzw. von denen »zur  Rechten« und denen »zur Linken«). Wiederholt spricht der Prediger von  der Ambiguität unserer conditio humana als »schwarz-weiße Menschen«:  56 EK 23 32 Ebd., S_ 631.  S9Ebd. S 632  60 Ebd.  61 Ebd., S. 631.  62 Ebd., S. 632.  63 Wagner, Wiegand: Der Liebe Gericht — des Richters Liebe. In: Pastoralblätter, Jg. 143,  2003, S. 699—703.  64 Ebd., S. 700.  65 Ebdi #S* 70n  66 Ebd.  PThl, 29. Jahrgang, Heft 2009-2, Jutta Koslowski  137|Die Freude über den, der 7z7um
ater umkehrt, IıSst grofß Das WIill! das Gleichnis erreichen.”°%

10) Als etztes SOII die Predigt VOT] Wiegand agner AaUuUs dem Jahr
2003 durchgesehen werden.® uch diese Predigt arbeıte SICH ab
Gegensatz zwischen Gericht und na Uund Mac dies Ihrer E1-
gentlichen OISCHa Von dem Schrecken IST die Rede, den einem die
ede VONN Weltgeric einjJagen kann. DIe Möglichkeit, sıch Deruhlgen
Urc den edanken eınen richtenden ott Im Iten Testament Im
Gegensatz zum llılebenden ott Im Neuen Testament diese öglichkei
Ird mıit VerweIls auf den Predigttex verworten. dessen e{ifreı
der rediger Ine Innerneutestamentliche Tradıtionskriti und geht zu

Predigtitex selbst auf Distanz VWiıederholt Ichtet der rediger rheto-
riısche Fragen den Verfasser des E vangeliums „Jetzt SINd nhıer die
eıßen und dort diıe Schwarzen. )as ISO ırd geben. SO SsSIe
der E vangelist atthäus:”® 3  atthäus, meınnst du das eigentlich ernst? Ist
das Glaube?”;° „Matthäus, Was Ist deme Botschaft?”®S). Dadurch
ırd impliziert, ass der Predigttex VOMI »Gottes« unterscheiliden
Iıst und ass zunächst einmal die menschliche IS sSeINeSsS Verfassers
repräsentiert. |Die »Schwarz-Weırf-Malerei« des attnaus Iırd Korrigiert
(wobel Im Evangelium Jgar NIC VOT)] den welßen und Schwarzen Schafen
die ede Ist, Sondern Vo'N/N den Schaftfen und Böcken DZW. VOT)] enen
Rechten« und denen Linken«). Wiederholt spricht der rediger VOT)

der Ambigultät uUuNnserelr condlıtio humana als »SChwarz-weılie Menschen«:

23, EDd., 631
EDa.. 632
EFd

61 EDd., 631
EDd., 632
Wagner, Wiegand Der Je Gericht — des Ichiters In Pastoralblätter, 143,
2003, 699—7/703
EDd., /00
EDd., 701
E Dd
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Wır „WISSeN, ass onl Jeder mitten entzweı geschnıtten werden musstie,
dürtte und wollte der Rıchter mıit solchem Messer Ichten Das Bild VON
Gericht hat Ja allen Zeıten sSschwarz-weiße Menschenkıinder hetrof-
ien, WIEe WIr sind.“S/ egen Ende der Predigt artıkuliert der rediger S@!I-

pDersönliıche Wahl (verstärkt UrCc dıe ch-Form, welche In Predigten
[1UT SDaTrsarln) und annn Wirkungsvoller zu Finsatz ommt) Fr
entschelildet SICH »USHESN« atthaus und »TÜr« das Johannesevangellium:
„‚ Wenn Gewissen UuUns angstigt beIım Hören, annn Iasst UuNns das
große Buch welterlesen. ass UurNs den Weg Jesu das KreUuzZ mMIt-
gehen und lesen und hören, wofür ET gestorben Iıst amı alle, die
Ihn glauben, NIC verloren gehen, sSsondern das ewlge en en SO
habe Ich Im Johannesevangelium gelesen. ”® FıN welterer Versuch, die
pannung zwischen Gericht Uund na überwinden, Hestent darın, die
Person des Ichters nervorzuheben 5  enalten WIr test n uNsefIel Seele,
dass auf dem uhl! des IcNters KeIn Unbekannter sıtzen wWird, sSsondern
Jesus, den Wır kennen Uund der UurNs llebt.“® Diese Aussage Ird E1-
melr Schlüsselstelle der Predigt wiederholt: ”9 Der Rıchter Im Weltgeric
ıST zugleic derjenige, der die Menschheit erlöst hat und der SIE Urc
MiIssions- und Tautfbeienl|! SICH rufen Will

Zusammenfassung: Bereıts diese KUurze Durchsicht VOT) fünf katholischen
Uund fünf evangelischen Predigten über Mt 3146 deutet auf SIgnNITI-
ante Unterschiede In der nhaltlıchen Ausgestaltung nın Insbesonde-

Im In  IC darauf. WIE die Rechtfertigungsliehre mıt dem Predigtitex
In Beziehung geselz!t ırd Während He den Katholıschen Predigten diıe
Rechtfertigungsliehre MUrT n eınem einzIgen E all als KOrrektiv egenüber
dem mredigitex n Erscheinung N stellt SICH das Bıld De]| den SVaNYG-
Ischen FPredigten eUuUlcCc anders dar In drel VOITl Tünf Predigten Ist die
Korrektur des Predigttextes UrcC die RKechtfertigungsiehre en urchgän-
gIges ema: n einer welteren Predigt werden die ede VO Weltgericht
und die Rechtfertigungsliehre unverbunden nebeneImnander gestellt; und
NUuTr In einem Fall ırd die Rechtfertigungslehre überhaupt NIC hematlı-
siert

Ebd
Ebd /02f
Ebe- 702
EDQ.., 700
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Fıne methodische Analyse

erartige Beobachtungen verlangen allerdings nach einer methodischen
VergewlIsserung, und MeiINOdISCHEe Sicherung tührt unvermeildlich daZzu,
ass SICH die Ambitionen reduzleren. Weniger Ird In ahrung gebrac
werden können, dieses wenige ber WIe en StIe In methodisch
verantworteter Welse.
|)azu Ird zunächst ennn Überblick über diıe verschliedenen Öglıchkeiten
der Sodann Iırd enPredigtit-Analyse geboten interdisziplinäres
rorschungsprojek zur Eschatologie der Westfälischen NelIms-
Universıitä n Münster vorgestellt, In dessen Kahmen eın Instrument ZuUur

Predigt-Analyse entwickelt wurde, welches auT dıe nıer ausgewählten
Predigten angewendet ırd In einem driıtten AbDschnıitt werden schliefßlic
die Ergebnisse Aaus der nhaltlıchen Durchsicht und AaUus der methodischen
Analyse Im In  IC auf die eIngangs gestellte rage diskutiert VWie wWwıird
dıe ede VOormN Weltgeric: als Predigittex: ZUr Geltung geDbrac: und wWwel-
che Unterschiede zeigen ıch e/ IM interkonfessionellen Vergleich?

erfanren der Predigtanalyse IM Überblick

FIınen Überblick über die verschiedenen erfanren der Predigtanalyse,
die derzeıt angewendet werden. nat eilanıe Onrle In Inrer Dissertation
geboten, die 2005 der E vangelisch- I heologischen der
Universitä Münster aNGgENOMME worden ist. “ Ööhrle DJetet nıIeNN
Iıne Darstellung der Wichtigsten Analyse-Methoden Aaus der Zeıit nach
1945 (wobe!l der SCcChwerpunkt auf der Diskussion der /0er re und

ab der 900er re legt) Demnach kann Man die verschilie-
denen erlanren In drel ereiıche unterscheiliden: Solche, die SIch mıit
den Selbstäußerungen des Predigers beschäftigen; solche, die sSıch mıit
der Signalfunktion Vor>» FPredigten beschäftigen; und solche, die SICH mıit
der Darstellungstunktion Vor Predigten beschäftigen. ‘“ [ )ie Analyse der
Selbstäußerung des Predigers DZW. der Predigerin erfolgt Urc die
Anwendung der Persönlichkeits- 1ypologıe nach Nz memann, Urc die
Predigtanalyse, WIE SIE n den Kursen der Kınıschen Seelsorge-Ausbildung
erfolgt der Urc die transaktionsanalytische Predigtuntersuchung. | ıe
Signalfunktion VOTIT] Predigten Ird untersuchnt DEe| der Inhaltsanalyse auC

71 Wöhrle, eilanıe Predigtanalyse. Methodische Ansätze nomilletische Prämissen
dıdaktı Konsequenzen (Homiletische Perspektiven, 2 Münster 2006 Der

SCHANI S{tütz‘ SICH VOT allem auf diesen ext
[2 Jjese Eintellung hezieht SICH auf das „Organon-Modell” n ar Bühnlers Sprachtheorie.

Demnach hat Jjede sprachliche Zeichen dreı Fbenen Frstens dıe ene des
Ausdrucks bezieht Sıch auf den Sender); zweılens die ene des Appells ezie
SsSıch auf den Empfänger); und drıttens die ene der Darstellung ezie SICH auf die
mitgeteilten Sachverhalte)
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Contentanalyse genannt), DE der sprechakttheoretischen Predigtanalyse
und DEe!| der empiriıschen HMörerbefragung. |Die Darstellungsfunktion der
Predigt STe DEe] folgenden erlfahren Im Vordergrund: He| der rhetorischen
Predigtanalyse, De| der semantıschen Predigtanalyse, DEe| der Analyse
VOT) Wertestrukturen In der Predigt, He Predigtanalyse als Ideologliekriti
und DE der Predigtanalyse nach dem „Meldelberger Mo es die-
SEr erfanren STUTtzT SICH auf Jeweils unterschiedliche eorıen und
thodiısche Ansätze FEinzelne erfanhren der Predigtanalyse sollen Im fol-
genden näher Deschrieben werden.
DIe Inhaltsanalyse ırd angewendet, Wenn große Mengen VOIT Text
nach stireng statıstischen erlanren untersucht werden sollen, das
Vorkommen Hestimmter Signalwörter nachzuweisen.” Dieses erlanren
hezieht SICH Iso grundsätzlich auf Predigten, die schriftlich vorliegen
(und NIC auf das, Was die Adressaten gehö haben). FS geht DEe] die-
Ser Suchstrategie die Analyse VOTIT)] schriftlich IXIierter KommMuUunNIkation
Zie| ıst © die »Predigtwirklichkeit« wahrzunehmen, Iso das, Was rea|l In
der Predigt ZUT Sprache gebrac wWird, ZUuT welteren Auswertung
zusammenzustellen. Das orgehen ıST Stlar formalisiert Uund aufwändlg:
unacns [1USS das Untersuchungszie!l DZW die Forschungsfrage formu-
lert werden. Daraus werden überprüfbare Mypothesen abgeleıtet, welche
Im Verlauftf der Analyse s{tützen der widerlegen SIN Sodann ıst das
Untersuchungsmaterlial Tjestzulegen welche Quellen? welcher Zeitraum’?);
evtl kannn niıeraus uch ıne repräsentatiıve Stichprobe WeTl-
den Wichtig ISst die Festlegung VOT] »Kategorien«. Eine Kategorie ıst dıe
Konkretion möglıcher Inhaltlıcher und formaler erkmale VOT)] Texten IM
ıc aufTf ıne Hestimmte rorschungsirage und die davon abgelelteten
Mypothesen. Das Zie]| Ist el die orinNZIpIeEN vortindbare Information auftT
die n eZUg Zzur rragestellung relevante InTtormation reduzieren. DIe
Kategorien Hılden IsSo die Voraussetzung aTür, ass überhaupt EIWAS
quantifiziert werden Kann. Das entwickelte Kategoriensystem sSollte
eıner Textstichprobe überprü Uund evtl optimıe werden. Sodann

eiıner chulung der CodiererInnen. In einem Reliabilitätstest ırd die
Übereinstimmung verschliedener CodiererInnen selben Textmaterıia|l
überprüft, SOWIE die Übereinstimmung des Jewelligen Codierers sel-
ben Textmaterial|l (In zeitl!ıchem Abstand). Hrst amı SINd die orarbeıten
abgeschlossen und diıe eigentliche Codierung beginnt DIe Zuordnung der
Jeweiligen Textelemente einer Kategorie Ird In eiınem Codierbogen
eingetragen. Diese aten werden anscnhließend In eiınen eingegeben
und mıt entsprechenden Programmen welıter Hearbeıtet e ırd die
relatıve und aDSOlute Häufigkeit eiınzelner Textelemente und Kategorien

EINe Darstellung dieses Verfahrens findet sıch n Homiletische Arbeitsgruppe
Stuttgart/Frankturt: DIe Predigt DEe]| aufe, Trauung und Begräbnis. nhalt, Wirkung
und un  I10N FInNne Conentanalyse (Praxis der Kirche, 15) München 97/73,
8-53 Das angewendete Code-Sheeft findet [al auf 180—187
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Testgestellt. DIie Darstellung und Interpretation der Ergebnisse ıen der
Überprüfung der eIngangs auTgestellten Hypothesen.
DIe sprechakttheoretische Predigtfanalyse gent auf ans Werner
Dannowskı zurück ** Ihre Grundvoraussetzung Desteht In der Annahme,
ass Jede sprachliche AÄußerung Ine Tat IStT eben ennn [Sprech-]»Akt«).
Dementsprechend SOI untersucht werden, weilche Mandlungen en
rediger während seIiner Predigt ausführt Dieses erfanhren KOonNzen-
rıe sSıch auf die Kommunikationsstruktur der Predigt und darauf, Was
HeıIm Hörer ankommt, SOWIE auf die ADsıcht hınter der AÄußerung. War
enthält dieser Ansatz 1e]| Sprachwissenschaftliche und kommunikations-
theoretische Iheorie, ber Ine YENaAUE ehl nier, wodurch dıe
Anwendung dieses Verfahrens erschwert ırd Dementsprechend gıbt
uch en vielfältiges Verständnis dieses Analyse-Verfahrens.
|ie rmetiornsche Predigftanalyse wurde VOor/ Gert tto entwickel Sie
zaähl ebenso WIEe die weılter unien Dbeschriebenen erfahren) den-
enigen ethoden, die SICH auf die Darstellungsfunktion VOTNN Predigten
konzentrieren. Ziel Ist niıer Ine Interpreftation der Predigt, die J6E-
hend VOT) der orm den nhalt naner Deschreibt DIie Homliletik Ird hler

die eE{iI0T rückgebunden. ] geht NıIC UTr die ETrı
als klassısche Formenlehre (um Ine DOoOeSC der IIıterarısch kunstvolle
Sprache nervorzubringen), Sondern gent darum, WIEe der rediger S@I-
el Vorsatz, DEe| den Hörerinnen EIWAS ewirken, Hesten UumsSsel-
z/6I1] kann. ADsıcht und orm sollen In Übereinstimmung gebrac werden

mıit dem Ziel, Ine DesSsere Verständlichkeit erreichen. DIe rheto-
rische Predigtanalyse Iıst ISo NIC MUTr deskKrIiptiv, Sondern uch normatıv:
dem Voriındbaren niedrigen Sprachniveau SOIlI entgegengewırk werden.
Was das orgehen Detrifft, gıbt uchn nıer keine festgelegte
Methode Grundsätzlich genht Ine geENaUE Untersuchung des
Predigttextes (an Schriftlich vorliegendem aterlal). Der Text SOI| detalıl-
lJert Heschrieben werden, hne ass [Man}\n SICH In Feinhelten verstrickt
öglıche Fragestellungen e]| SIN der Aufbau der Predigt Insgesamt;
die Verwendung bestimmter VWendungen, Wortfelder und Worthäufungen;
Sprachstil, VWort- und atzarten; In weilche Sıituation IST die Predigt eInge-
bettet; weilche Iıturgischen emente und LIieder umranmen diıe Predigt,
werden /itate, arodıen 0.a verwendelt;: weilche Stilmittel kommen zum
Einsatz:; weilche Argumentationsstruktur leg der Predigt Zugrunde; gIbt

en L eitmotiv USW. uch Fragestellungen mıt EeZUg auftT den rediger
SINd möglıch, Was WIll ET erreichen: WOQEJEN) grenzt ET SICH ab: wel-
che olle welst ET SICH Uund selnen HörerInnen Z  5 WIE SIN Katiıonalıtät
und Fmotlionalıtät In der Predigt verteilt USW. S geht Iso en weiltes,
prinZIpIEN NIC abgeschlossenes Feld möglıchen Hragestellungen,

Vgl nNIerZu ngemann, liIrme Einführung n dıe HMomiletik, übingen 2002, S 3()—
344
Otto, Gert eilorısche Predigtienhre. Eın GrundrIiss, Mainz/Leipzig 1999
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wobel Sowohl| nhalt als uch ADsıcht und Wirkung der Predigt In den lıc
werden. Hiıermuit ıst HereIıts die Problemanzelge für dieses

Analyse-Verfahren gegeben wWar IStT dieses Methode relatıv einfach
zuwenden, Jedoch ıst SIE allgemeın. S ehl Kriterien, worautf DEe|
der Analyse achten ıst Dadurch Ird der Analytiıker mıit einer Schwer
überschaubaren enge Inftormationen konfrontie ulsercenm) ISst ET

weiltgehend auf sermn Dersönliches Sprachgefühl angewlesen hne g -
Mau definierte Krıterien Hleibt dieses erlanren subjektiv. FS e1-
NelTr Anleitung, WIEe die einzelnen Beobachtungen auszuwerten SIN Vor
Anwendung dieses Verfahrens sSollte geklärt werden, Was eigentlich
ersuC werden SOIl und mıIt welchen konkreten Fragestellungen dies
möglıch IST

|Die semantısche Predigtanalyse wurde VOT) TTIe ngemann Tor-
muliert./® Theoretische Grundlage ıST hiıer die emand (Lehre VOT)] der
Bedeutung) DZW. die eMmMIOU VOT)] Umberto FCO DIe Hragestellung autet
eiche Bedeutung kann einer Predigt DZW. Ihren Tellen zugeordanet WeTl-
den”? letztich eliche nhalte werden zZzur Sprache gebracht”? /Zentral
ISst hiıer die Unterscheidung zwischen »Signifikat« und » SIgnITKanNit«. FıIN
Signifikat Ist {Was sinnlıch Wahrnehmbares (Z eın Wortft, ıne este,
ıne Haltung, eın Gegenstand d dem en Signifikan zugeordnet ISst
(d ıne Bedeutung, dıe selbst NnıIC siınnlıch wahrnehmbar ISt) Nur
Uurc die Verbindung Von Signifikat und Signifikan Ird Verständigung
möglıch Hierzu eINES »Codes«: Hr gibt Auskuntft darüber, wel-
che Bedeutung einem Signifikat zuzuorcnen ISst, ETr gibt die Ichtung
VOl, In der dıe Zeichenbildung erfolgen hat Der ode Iıst en »56[711a11-
ISsches ystem«, ıne orcdnende rukiur für die Bedeutungsfindung. DIe
Auswahl eiıner Bedeutung erfolgt nach dieser I|heorie Immer VOT dem
Hintergrun eIiner Oppostition: Wenn mMan weılß, weilche Bedeutungen AdUuS-

geschlossen wurden, omm [Nall der gesuchten Bedeutung näher. FÜr
dıe Predigtanalyse arbDeıte [NMan}/ nıer mMıit »semantıschen Achsen«, die WIEe
ıne Tabelle auTgebaut SIN In der eiınen Spalte werden die Signifikanten
eInes Textes notiert, In der anderen Spalte die Jewellige Oppostition.
|ie semantiıschen Achsen verdeutlichen, innerhalb VOT] welichem »SS-
mantıschen ystem« die Zuordnung VOTlT] Signifikat und Signifikan VOT-
zunehmen ST SO Ist eın Unterschied, ob das Wort YAarrnı<« als
Gegensatz »reich« gemeınt ST (wie In der Umgangssprache) der als
Gegensatz »hochmütig« (wie In der Bergpredigt). Schließlic gibt
noch eiınen sogenannten »operativen Code« 1es Iıst en übergeordneter
Code, der regelt, WIe verschliedene semantısche Systeme miteinander
verknüp werden. Übertragen auf die Predigt edeute dies, ass der
rediger die Zuoradnung War Uurc die In der Predigt entnaltenen es
en die HöreriInnen ziehen Jedoch ZUur Entschlüsselung des Gehörten
uch Ihre eigenen es hneran und entwickeln quası Ihre eigene

Vgl Engemann: Einführung In dıe Homiletik
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Predigt. Der theoretische HMıntergrun der semantıschen Predigtanalyse
Iıst Komplex, ebenso WIEe die Durchführung dieses Verfahrens uch nhıer
Ird ausschnlie  IC Text der Predigt gearbeitet. FS werden Begrıiffe
marklert, die In der Predigt als Signifikanten fungleren. Diese Dbılden die
Ine Spalte n der Tabelle DIe andere Spalte Ird aallı den Jewelligen
Signifikanten ausgeftTüllt. Dieser » Microcode« der Predigt SOIl n eınem gro-
Beren semantıschen RKahmen, dem semantiıschen ode verortet werden.
Anschließen werden semantische Acnsen angefertigt, WOZU verschnhie-
ene Achsenbegriffe Testgelegt werden (Z Gottesbild, MenschenbDpbil
USW.) In der Predigt vorkommende Bedeutungszuordnungen werden auf
einer eılfe derse notiert deren Oppositionen werden auf der ande-
[e671] eıtfe derse erganzt. Auf diese Weilse Soll der operatıve Ode des
Predigers seiln e  Ild) ermuittelt werden.
Schließlic Soll nıer noch die ıdeologiekritische Predigtanalyse vorgestell
werden, die auf ISolde eınnar zurückgeht. ‘ Hıer Hıldet die kritische
Narratologie diıe tneoretische Grundlage, WIE SIE VOT)] Je Bals erarbe!-
tet worden ıST Demnach konstituleren Predigten ıne Ideologie und WeTl-
den zugleic VOo'/ der Ideologıe Ihrer Umwelt hbeemnftlusst Ideologiekriti gilt
hlier als notwendiIg egenüber den Dıblischen Erzählungen ebenso WIEe
egenüber deren zeitgenÖössischer Auslegung n der Predigt. Der Begrıff
»Ideologie« Ist nıer anders als In der Alltagssprache) NIC zwangsläufig
negatıv estimm Ideologiıe Iırd neutral beschrieben als en System VOT)]
Ideen, erten, Erkenntnissen und Glaubensinhalten, welches der prakK-
Ischen Orlientierung Uund der gelstigen Sinngebung ı1en DEN onkreie
orgehen DEe| der Anwendung dieser Methode geschlieht Tolgenderma-
Ben FS ırd schriftlich vorliegenden Predigten gearbeitet. DIe mredigt
Ird hlier WIEe ıne Erzählung (Narration Dhehandelt Der Predigtext Ird
In mehreren Durchgängen untersucht uUunacns rag Nal ] nach
der des Textes, nach precher Uund ema, nach zentralen nlıegen
und lonen Im Tex(n, nach der Beziehung der riguren zueIınander und
nach Ihren Charakteren SOWIE nach der Hierarchie der Bedeutung für dıe
Personen Im Text In einem zwelten Durchgang rag mMan danach, welchen
eigenen INnGrucC [Man\n VOT)] der Predigt Hekommt Ist SIE sympathisch der
unsympathisch” WOo Ist Interessantes der en Überraschungsmoment
auszumachen”? elche Dersönliche Maltung entwickelt [MNan}n zum

Predigttext, weilche Einstellung den Hıbliıschen Iguren” In eiınem drıt-
ten Durchgang gent schliefßlic Ine Untersuchung der
Textebene DZW der ene der Sprache ] SOI das Verhältnıs ZWI-
Schen der »Erzählstimme« (d der Predigtstimme) und den anderen
n der Predigt vorkommenden Figuren und Stimmen analysıiert werden.
] Ird durchgängIlg unterschieden zwischen der Handlungsebene

eiınnar! solde Ideologıe Uund Imagination Im Predigtprozess. Zur homilletischen
Rezeption der kritiıschen Narratologie (Arbeiten ZUur ISchen Theologtıe, Bd 24)
EeIpZIg 2003

PInT! ahrgang, Heft 9-2, Jutta KOSlowskIı 143



(der ene der Geschichte und der Erzählebene (der ene der Ansıcht
über die Geschichte).
S gIbt noch zahlreiche weltere erflanren Zzur Predigtanalyse. Dazu zanl

dıe Bıld-orientierte Predigtanalyse ach Jan Hermelrnk Uund ernar
uSKe, die Wertestruktur-orientierte Predigtanalyse nach Ottmar uCNs,
die Prediger-orientierte Predigtanalyse nach tto aendler, die sSıtuatı-
onsbezogene FPredigtanalyse nach rns ange und die »EheOlogische«
Predigtanalyse nach Rudolf Bohren (»>Helidelberger Modell«). ”® Diese
Kurze Auswahl SOIl Jedoch genugen, einige Charakteristika der gan-
gigen erlanren aufzuzelgen: Fast lle sS{Uutizen SICH eXpilz! auf ennn the-
oretisches System, das aufßerhalb der I heologıe entwickelt worden IST,
Uund versuchen, dieses Im Bereich der Homiletik Iruchtbar machen.
Diese Transfer-Leistung Ist grundsätzlıch egrüßen; SIEe kann Jjedoch
azZu iühren, ass en Überhang I heoriıe übernommen WIrd, welcher
für diıe Predigtanalyse Im rgebnis NIC unbedingt enötigt Ird (wie

diıe eMmI0U He der semantiıschen Predigtanalyse). Einige Analyse-
erflanren SINd In ıhrer theoretischen Grundlegung unNnNÖtIg Kompliziert,
bleiben In eZUg auf Ihre Onkreie urchführung Jedoch unterbestimmt
dies gılt insbesondere für diıe rneioriısche Predigtanalyse). uch kannn
vorkommen, ass SICH dıe übernommene I heorlie [1UT sehr bedingt aurf
Predigttexte anwenden lässt dies gılt für die kritiısche Narratologie
Innerhalb der iıdeologiekritischen Predigtanalyse: war kannn [Nan} DEe| e1-
ner Gleichnis-Erzählung dıe Beziehung der riguren untereinander unter-
sSsuchen ber Was geschieht, WeTNN der Predigt ennn | ehrtext AaUuUs dem
RömerbDbrieftf Grunde legt, der NIC als Narratıiıon behandelt werden
ann’”?)
Vor diesem HMintergrun wurde Im Eschatologie-Projek der Universitä
Münster eın eigenes Analyse-Instrument entwickelt, Iıne grÖ-
ere Anzahl VOT)] Predigten untersuchen. ©] SINd WIr für die
Hypothesenbildung nah He der Forschungsirage geblieben, die WIr
UuNs geste aben, SOWIE VOoT\N dem für die Untersuchung ausgewählten
JTextmaterlal Wır en UuNs In hesonderer Welilse darum bemüht, ıne
Methode entwickeln, dıe möglıchst exyxtnah operlert Im Grundsatz He-
STe Analyse-Instrument AaUuUs der Kombination VOT)] WE Reihen
VOT Kategorien. DIese en Wır näher elimnıe und In einer Anleitung
für die CodiererInnen zusammengefasst. In menreren Probeläutfen en
wWIr Kategoriensystem optimıe und eınen Relliabilitätstest durchge-
führt Schliefßlic en Wır eiınen GCodierbogen erarbeiıte(t, auf dem UuUNsSeTe

Ergebnisse eingetragen werden KönNnen, Devor SIE n eınen eingespelst
und mıit einem Statistikprogramm welter Hhearbeıtet werden DIe Arbeiıt

Forschungsprojekts und das ©] entwickelte Analyse-Instrument
sollen Im Folgenden vorgestellt werden, DeVOT die Predigtanalyse auf die

Vgl Bohren, udolf/Jörns Klaus-Peter (Hg.) DITZ Predigtanalyse als Weg 7zAUIE Predigt,
übingen 989
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nıer ausgewählten ehn Predigten angewendet ırd

Fın Forschungsprojekt ZUur Eschatologie un eın
Instrument zur Predigtanalyse

Das rorschungsprojekt ZUT Eschatologie der Westfälischen lNelms-
Universitä hestent seIt Junı 2008 FS den ıtel „DIe ede VOTN
eNnseITtS als ede Tfür das Diesselts” und beschäftigt SsSıch mıit der DraY-
matiıschen unktıon eschatologischer ede] geht ıne drel-
aC Hragestellung: Was eschatologische Ex{ie WIE und WOZU

(d weilche Veränderung In Einstellung und Verhalten wollen SIEe DEe]
Ihren HörerInnen ewirken)? DIe exte, auf die SIıch UuUNSeTIe Untersuchung
bezieht, stammen zum eiınen Adus dem Neuen JTestament; zum anderen
geht die Reflexion dieser Iradıtion In der ogmaltı Uund enhramt-
ıchen Verkündigung; und schliefßlic die und VWeilse, WIe eschato-
logische ede In der Predigt geschieht. |Dieses Projekt vollzieht SICH ISO
In interdisziplinärer usammenarbeıt zwischen den Fächern LExXegese des
Neuen Testaments (vertreten UrcC Prof IIr ın Ebner), ogmaltı
und Öökumenische Theologıe (vertreten Uurc Prof Dr orotinea Sattler
SOWIE Homiletik (vertreten Uurc Prof DJE einnar Feiter). F IN ICN-
Iger gemeInsamer UuSs UNsSerTeT Arbeit IST die Untersuchung der ede
VO Weltgericht In 25} 3146 Im Teilprojekt Neues Testament Ird

untersucht, wWIEe die Krıiterıen des Weltenrichters Im Kahmen TIrüh-
Jüdischer Eschatologien eiInzuorcnen SINd und welcher Akzent amı für
dıe Lebensorlientierung der Adressaten geseizt werden SOl Im Teilprojekt
ogmaltı werden lehramtlıche exie analysıert, n denen MIt 25, 3146 auf-
gegriffen wird, und Ird gefragt weilche Sprechakte @] mıit welcher
intendiıerten Wirkung vollzogen werden. Im JTeilproje Homiletik werden
schriftlich vorliegende Predigten über Z 3146 analysiert. ” Bislang
79 Zum Zusammenhang zwischen Eschatologie und Homliletik vgl BeiZz, {ito [ ie

Eschatologie n der Glaubensunterweisung, Würzburg 1965 Bohren, Rudolf: eIs
und Gericht rbDeıten zZzUur praktischen IT heologıe, Neukirchen-Vluyn 97/79); anlgrün,
Corinna IC n die eere alle die JelTa irdiıschen eıns (Kontexte. eue eiträge
ZUT Historischen Uund Systematischen 1 heologıe, 33), ranktTu 2001:; 7A
Michael [ie Zivilisierung Gottes Der VWande!| VOIT Jenseiltsvorstellungen In Theologıie
Uund Verkündigung (Zeitzeichen, 14) Ostfildern 2004: Engelhard, Danıela Im
Angesicht des Friöser-Riıchters ans Urs von Balthasars Neutinterpretation des
Gerichtsgedankens, anlnz 999); uchs, Ottmar: Das üngste Gericht Hoffinung aurf
Gerechtigkeit, Regensburg 2007; Gruber, ranz Von ott reden In geschichtsloser Zeit
Zur symbolischen Sprache eschatologischer Hoffnung, reiDu 2007; HÖöNhn, ans-
oachım versprechen. Das Iragwü nde der eıl (GlaubensWorte), Würzburg
2003:; Körtner, Ulrıch Weltangst Uund elitende ıne theologische Interpretation
der Apokalyptik, Göttingen 1988:; Thielicke, Helmut Gericht und Heimsuchung.
UntersuchungenZ rage der »konkreien« Gerichtspredigt sowle arüber, obD eıne ine-
ologische eschichtsdeutung erlauDbt S@] (Forschunge der Evangelischen ademtıle,

4 1948; Vorgrimler, Herbert Geschichte der ölle, München 993:
albrunn, eier DDer Gerichtsgedanke n der erkündigung. FINe Untersuchung ZUuTr
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wurde azZu aterıa Aaus einschlägıgen Predigtzeitschriften ausgewertet
(vor allem Aaus „Der rediger und atecne —“ Aus verschliedenen
Internet-Foren FS IST geplant Urc INe Umfrage | verschliedenen
Diözesen uch Datenmateria|l VOT)] aktuell gehaltenen Predigten

erheben (die eriıkope VOMI Weltgeric Wal | der Katholischen
LEeSEOrANUNG zuletzt als Predigtitex vorgesehen Christkönigssonntag
2008 Das Teilproje Homiletik beschäftigt SICH VOT allem amı WIG die
eschatologische ede I der Predigt yfunktionlert« Dazu gehen WIT Aaus
VOT) der rage nach den »Anknüpfungen« I Predigttex
Nach den Anknüpfungen 1 Predigttex Iragen Hemnhaltet erstens INe

Hypothese Aaus der sSıch zweıntens SIN Analyse Ansatz ergibt welcher driıt-
tens QImIn Analyse-Instrument erfordert

C DIie Hypothese autet Was eschatologische ede „IST wonach
SIE sıch Ichtet re regulatiıve Dimension) und woraufhın SIE geschiehnt
Ihre intentionale Dimension) darüber ırd | der Predigt (Je) (neu) auf die
Welse der »Anknüpfung« entischieden
Bereits die ersten Beobachtungen den ausgewählten Predigten na-
nen gezelgt ass darın Mt 31-46 Bekenntnistraditionen
WIEe diverse andere exie Ideen Hragen der mMstande (wie [
orgaben des Kirchenjahres angeknüpft Ird ber anders I lle
Predigten HeInNNalten dieselben Anknüpfungen, und selbst dieselben
Anknüpfungs--Pımnkte gegeben SINd, geschieht doch das Anknüpften NIC
I derselben Welse.

(2) Wiırd dıese Beobachtung formalısiert annn ergibt SICH daraus folgender
möglıcher Ansatz Analyse Anknüpfen ıST Ingehen auf anderes |
der Welse » Antwort-Gebens« mIT der für das ntiwortien ONSUÜtU-
ıven ınNerenz zwischen dem worauf geantwortet Iırd und dem Was

geantwortet Ird Nun gılt War für die Predigt | Hesonderer Welse ass
SIE NIC| voraussetzungslose ede IST NnichtsdestowenIger »ereignet«
uch SIE SICH i der Weilse des Anknüpfens D)Das worauftf [ der Predigt
SIN  En Iırd zeichne »dıe Antwort« (den nhalt der Predigt War
VOT (Insofern Fragerichtungen Krıiterien LÖsunNgspfade Imperatiıve

anbietet) ber determmıe diese Antwort NIC Deshalb nımm
»das Antworten« (die Jewellige Realisierung eschatologischer ede |
der redigt unvermeldlich selektive und realıve Züge 871

Wirkungsgeschichte des Dıblischen Gerichtsgedankens eispie!l der Zeitschrift
Der rediger und alecC. ausgewählter Evangeliumsperikopen der EU-

erten LESEOrANUNG (Euro Hochschulschriften HI I1 heologıe Bd
541) ranktiTu 1995
Die Tolgenden Ausführungen verdanken SICH wesentlich den Anregungen Von
Professor eiınnar! Feıter dem dieser Stelle herzlıch edankt S6|!

81 Zum theoretischen Hintergrun Vgl Feıter emnar! twortendes Handeln
Praktische Theologıie als kontextuelle Theologıe ( Theologıie und Praxıs Ba 14)
Münster 2002
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(3) Um die rage nach den Anknüpfungen In eıner Predigt In kontrollierter
Welse untersuchen Können, en wır Analyse-Instrumen
entwickelt DDiese Entwicklung War ennn Jängerer Prozess, und das
Erhebungsschema DZW der Fragebogen, der @] entstan hat VeTl-
schiedene Entwicklungsstadien durchlaufen ] wurde er Jeweils
mehNnreren Belspiel-Predigten erprobt, und War VOoOT We| verschliedenen
Personen unabhängıg vonemander. DIie Ergebnisse He der Anwendung
des FHragebogens (die durchaus unterschlie  IcN ausflielen) wurden ann
miteinander verglichen. DIie De] der Analyse mMIıt diesem Instrument auTge-
reienen Erfahrungen und Schwierigkeiten wurden gemeInsam diskutiert
Uund für die Entwicklung einer Version des FHragebogens J6-
We Dieses erfanhnren wurde mehrere ale wiederholt] nat SICH
gezelgt, ass das Frageraster Anfang komplex Konziplert WAaärT. Im
auTtTe der Zeıt wurde deshalb Immer menr vereinTac und auf das
Wesentliche konzentrie Dieses Wesentliche, nämlıch die verschliedenen

WIEe wır MeTNEeTl »E benen« der Anknüpfung, wurde zugleic Immer
dıiferenzierter erfasst urden hier zunächnst fünf verschliedene Fbenen
unterschieden, EFnde sieben verschliedene Fbenen der
Anknüpfung, nämlıch:

(A) Anknüpfung Predigttext;
(B) Anknüpfung anderen Dıblischen Texten;
(C) Anknüpfungen der eigenen Person:
(D) Anknüpfungen den (impliziten) Z/uhörerinnen:
(E) Anknüpfung Zeitgeschichte, Gesellschaft, Politik;
(F) Anknüpfungen Theologıe, Iturgıle, Kirche:;
(G) Anknüpfung welteren Quellen der Deutung (Z Lite_ratur, unsi(%,
Psychologlie).
Für ıne Jede Anknüpfung lässt SICH MUun\n welilterhın fragen, weilche
»Funktion« SIeE für die Entwicklung und Profilierung des Predigt-Gedankens
hat Hıer wurden sechs verschiedene Funktionen unterschlieden:

(1) ecken VOT Aufmerksamkelit;
(I1) Erklärung, Sachinformation;
(I1) rgumen DTrO und contra, Problematiéierung;
(IV) Veranschaulichung, eispiel;
(V) LÖösungsangebot, rosi{Ü, Bekenntnis:;
(VI) Handlungsaufforderung, Mahnung, Direktive

DIe Kombination der sieben Anknüpfungs-Ebenen mIt den SECNS verschle-
denen Funktionen ergIibt ıne Summe VOTI Insgesamt Feldern Sie stel-
len das „Ger' UNSeres Analyse-Instrumenits dar. Für Jjede analysıerte
Predigt ass SICH en spezifisches Profil ermitteln Um Ine einheiltliche
Anwendung des Fragebogens gewährlelsten, wurde außerdem Ine
CcChulung für die CodiereriInnen entwickelt, SOWIE en Manwual den eIn-
zeinen Kategorien, n dem die verschiedenen Fhbenen und Funktionen,
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die n eıner Predigt untersucht werden sollen, erlaute SIN Um Iıne grö-
ere Anzahnl VOorT)] Predigten ausweritien können, wurde das Statistik-
Programm SPSS 170 ZurTr und mıt diesem Programm
Ine ate!l für die Auswertung UuUNSeTITeT aten eingerichtet.
Für die OoOnkreie Durchführung einer solchen Predigtanalyse [NUSS der
schriftlich vorliegende Text zunächst n Satzeimnheiten unterteilt werden.
Diese werden Tfortlaufend nummMEeTIert. Sodann werden In der Predigt
einzelne er DZW. Wortgruppen In sieben verschiedenen Farben
marklıiert, SIE den verschiedenen Fbenen der Anknüpfung ZUWEeI-
SE67/] KöNnen ] SINd uch Mehrfachnennungen möÖöglıch SO stellt

ıne Bezugnahme auf den „Volkstrauertag” In einer evangelischen
Predigt SOowWwohnN|I ıne Anknüpfung ene dar (Theologie, Iturgıie,
Kirche), als uch ene (Zeitgeschichte, esellschaft, Politik), enn
der Volkstrauertag ırd In Deutschlan ebenso Im kırchlichen WIe uch
Im natiıonalen Kontext egangen. EIN Begrıiff WIEe „Richter” Kann, Je nach
Bedeutung, ıne Anknüpfung ene der ene (Predigttext)
der heides sen ST „Rıchter” en Ita Aaus einem anderen Bibeltexdi,

stellt dIieses VWort ıne Anknüpfung ene dar andere Dıblische
exte); In der Verknüpfung „als Weltenrichter SITZ NMSIUS auf dem ron  c
Ist auch) Ine Anknüpfung ene gegeben (Theologıie, Iturgle,
Kirche) und WeTlN auf Ine künstlerische Darstellung VOT)] TMSIUS als
Weltenrichter verwiesen WIrd, edeute dies eine Anknüpfung ene

(weiltere Quellen der Deutung WIEe Literatur, unst, Psychologlie). HÜr diıe
richtige Zuordnung omm Iso Iımmer auf den Sinnzusammenhang
Nachdem der Predigtiext n dieser Welse HNearbeıtet worden Ist, Iırd auf
dem tabellarıschen -ragebogen ür Jedes einzelne der MmMarkıierten er
eingetragen, weilche uUunkKtlıon diıe hetreffende Anknüpfung Innerhalb der
Predigt erfüllt |)azu ırd die Nummer des Satzes. n welchem das Wort
vorkommt, In das Jeweillige Feld eingetragen. Anhand dieser Numerierung
SINd die VOTGSNOMME Zuoradnungen uch später noch nachvollziehbar
und können DE DIS Zu Predigttext zurückverfolgt werden. uch
De! diesem Arbeitsschritt SINd Mehrfachzuwelsungen möglıch Stellt en
rediger Ine rage WIEe wige Verdammnıs kannn das die OtiIScChHha
Jesu seiIn”?”, bılden hlıer die beiden er „eWIge Verdammnıs“ Ine
(iImplizıte Anknüpfung den Predigttex 25, 41.46), und SIE ertfül-
len 7zum eınen die un  10N Ya - Wecken VOT)] Aufmerksamkelit), zu ande-
ren diıe un  10n (Argumen DTrO und contra, Problematisierung). Hat
mMan dıe gesamte mredigt auf diese Welilse analysıiert, ergibt SICH en
spezifisches Profil, eliches mıt anderen Predigten verglichen werden
kann. u welchen Ergebnissen mMan gelangt, WeNn [NMan}Nn diese orm der
Predigtanalyse auf dıe nıer ausgewählten enn Predigten anwendel, SOIl
MUun\Nn dargestell werden.
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Ergebnisse der Analyse
Zu der rage, die UunNs hiıer Im besonderen beschäftigt, nämlıch WIEe In
Predigten mıit dem Gegensatz UMgESEYaANGEN wird, In dem die ede VOTN

Weltgeric Zzur christlichen Rechtfertigungslienhre ste und oD SICH hier
ennn konfessionsspezifischer Unterschle ergibt dieser rage kann
mMan keine /rektien Hınwelse AaUuUs der Tormalen Predigtanalyse entnehmen.
Denn ıne Bezugnahme auf die Rechtfertigungsliehre, S@| expiiz! der
implizıt, stellt ıne Anknüpfung dıe ene In UnNnsere Fragebogen
dar (Theologıe, Iturgie und Kirche). Wenn en rediger dessen das
leuchtende eispie der eiligen hervorneDt, Iso Ine nhaltlıch Janz
anders geartete Aussage trifft, Ist dies ebenfalls Ine Anknüpfung
ene F, die möglicherweise uch In der gleichen unktıon getroffen
Ird DIie inhaltlıchen Schwerpunkte eıner Predigt SINd Uurc dıese
der Predigtanalyse Iso NıIC darstellbar. DEN ıst NIC welıter verwunder-
lıch, enn nhıer gent Ja ıne ormale Analyse uch Hestent das Zie]
dieser Predigtanalyse NIC darın, lediglich sSolche Beobachtungen DEe-
stätigen und objektivieren, die Hereıts He einer nhaltlıchen Durcnsicht
der Predigt gemacht werden können, sondern geht darum, ZUSalzlıche
Frkenntnisse gewinnen. Hieraus können SICH dann allerdings indirekte
Hınwelse aurf die theologische ruktur des Textes ergeben, insofern als
orm und nhalt der Predigt zusammenhängen.
SO All aufT, ass In den fünf evangelischen Predigten dıe unkton
(Argumen Drö und contra, roblematisierung) InSsgesamt tärker J6E6-
Drag Ist, als In den fünf katholischen Predigten (wobel dıese unkton n
allen Predigten die Stiarksie Ausprägung hat) |DIies deutet darauf nıN, dass
SICN die evangelischen rediger noch mehr als Ihre katholischen ollegen
mıt der Aussage VOTIT] Mt Zö 3146 auseiInander seizen und eın
EMESSENES Verständnis ringen. Fın welterer signifikanter Unterschle
zwischen den evangelischen und den katholiıschen Predigten hbesteht
darın, ass die Anknüpfungen ene andere bıblische exte) DEe]|
den evangelischen Predigten äufiger vorkommen. DDer »harten« ede
VO Weltgeric werden regelmäfßig tröstliche Schriftstellen entgegenge-
seizl, die Gerichtsrede Im Zusammenhang der Rechfertigungsiehre

verorten ber uch Anknüpfungen ene (Predigttext) kommen
In den evangelischen Predigten eUuUulcC äufiger VOT nıer ZeIg SIChH
der Charakter der evangelischen Predigt als »Auslegung des VWortes«
Während die Predigt Im katholischen Gottesdiens ner azZu ıent,
die Gläubigen für inr en Im Alltag ermutigen, SINd evangelische
Predigten menr IDIISC orlientiert und en einen verstärkt diskursiven,
bıswellen akademischen Akzent 1es Ird UrcC diıe Predigtanalyse He-
stätigt ebenso WIe die atsache, ass die evangelischen Predigten
mindestens en Viertel änger SINd als die katholischen Homlilien.

|iese Ergebnisse SINd durchaus erwartungsgemäß Jedocn führt UNSeSTe
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Predigtanalyse uch anderen, überraschenden Entdeckungen: Am E[r-
staunlichsten stwohl die atsache, ass In den Tfünf Katholischen Predigten
ıne Anknüpfung In der un  10n (Handlungsaufforderung, Mahnung,
Direktive) keiner einzigen Stelle vorkam. Bel der Predigtanalyse g -
Schient MNMUT selten, ass für ıne Hestimmte ene der un  10n In
der gesamten Predigt überhaupt kein Vorkommnıis gibt ass dies n einer
Hestimmten unktıon für lle fünf Fredigten gleichzeltig zutrifft, Ist Jjeden-
:alls bemerkenswert. Und dies mehr, als der Predigtitex selbst Ja
Iıne ganz assıve Ermahnung Hemhaltet (einschließlich der Androhung
VOT)] ewlger Verdammnıs). Fine mögliche Erklärung für diese Beobachtung
ware, ass der Predigttext Dereıts 1e| Gerichtsrede enthält, ass dıe
rediger SICH azZu hnerausgefordert sehen, dies urc ıne OiIScChHha des
ITrostes auszugleichen. Jedentftfalls Ist die un  10n (Lösungsangebot,
rosi{i, Bekenntnis n allen ehn Predigten mıit Ausnahme VOT) Predigt
(9) euUlcCc stärker ausgepräagt als die un  10n die Vermutung
zutrifft, ass Ine Tendenz zu Ausgleich zwischen Predigtitex und
Predigt gIbi, müsste Uurc die Analyse VOT)] welteren Predigten 25,
31—46 und anderen Bıbeltexten überprü werden
uch ıST auffällig, ass diıe un  l1lon MMUT He| einer der SCVaNQ6-
Ischen Predigten ehlt; He ı1er VOT] fünf evangelischen Predigten Ist SIE
vorhanden. Allerdings ıST nıer OrSIC geboten, NIC alscnen
SCchlussfolgerungen gelangen: DIie Mandiungsaufforderung In den
evangelischen Predigten Hesteht zumelst NIC darın, gulte erke nach
dem Vorbild des Evangeliumstextes {un, SonNndern sıe hat ıne andere
Ausrichtung. So el 7B In Predigt (10) In Satzemheit 114 g  ass
UuNnNs den Weg Jesu das Kreuz mitgehen und lesen Uund hören, woflür
el gestorben iıst amı alle, die Ihn glauben, NIC verloren gehen,
sSsondern das ewlge en haben.”® Formal ırd nıer Ine Anknüpfung
eiınen alternatıven Biıbeltext geboten (Joh 3 16) Inhaltlıch Ird en klarer
EeZUg auf die Rechtfertigungsliehre In der Predigtanalyse
Ird dies als „Mandlungsaufforderung, Mahnung, Direktive eingeordnet,
ebenso WIe als „Lösungsangebot, ros{i, Bekenntni  “ 1es ıST en eispie
afTfür, WIEe die inhaltlıche und die ormale ene He]| der Predigtanalyse
VOT) einander unabhängıg Hetrachtet werden mussen

Zusätzlich den Hısher mitgetellten Beobachtungen ermöglıcht
Analyse-Instrument ıne J1elza VOT) welteren Einsichten, die DEe| WeI-
eren Predigtanalysen Destätigt worden SINd Hierzu gehö der
Aufweis VOT1 bestimmten Anknüpfungskonstellationen, WIE SIE In Predigten
Näufig vorkommen ne ass SICH nierbel ıne Konfessionsspezifische
Ausprägung feststellen lässt). Einige Belspiele nhierfür selen genannt: DIie
un  10n WE Wecken von Aufmerksamkei erfolgt typischerweise Beginn
eıner Predigt (Zumels gleich Im ersten Satz) Hıswellen kann SIEe uch g -

8 Wagner: Der Gericht des Ichters lebe, 702

150 PIAlI, ahrgang, Heft 9-2, Jutta KOoslowskı



geN Fnde (etwa Im etzten Drittel noch eiınmal wiederholt werden. Des
OÖfteren Ist un  10n EL mit eıner Anknüpfung ene (Zeitgeschichte,
Gesellschaft, Politik der ene (weitere Quellen der eutung Vel-
bunden DIie unktıon (Lösungsangebot, rost, Bekenntnis findet
sich dagegen zumelst Fnde eıner Predigt. Sie ırd In quantitativer
INSIC MMUT selten eingesetzt qualitativ hetrachtet omm SIE Jedoch

wWirkungsvoller zu Finsatz Diese Wirkung Ird erzlelt zum E1-
Mel) Uurc ihren SDarsarmnen eDrauc zum anderen Uurc Ihre ellung

Fnde der Predigt und schliefßlic dadurch, ass un  10n Näufig
mıt eıner Anknüpfung ene komzıdiert (Anknüpfung die eigene
Person) Dass ennn rediger In der ch-Form VOT) SIcCh selbst spricht, uch
dies omm n Predigten UT selten VOT WeTN Jedoch geschlieht, 1äasst

diıe HörerInnen aufmerken. Wırd n einer solchen Dersönlichen orm
en Bekenntnis formulliert (Kategorie IV) Kann dies ıne nachhaltige
VWirkung entfalten
Während die Anknüpfung die eigene Person selten S ZzeIg SICH die
Anknüpfung die (impliziıten ZuhöreriInnen (Ebene D) als urchgän-
gIges rhetorisches Flement In Predigten. Sie ISst überall dort gegeben,
von „WITF alle”, Gla USW. gesprochen ırd bDer uch neutralere
Formulierungen WIEe „eIn Christenmensch  s deuten darauf hın Wenn
SICH die Anknüpfungen ene In einer Predigt übermäfßig häuten,
könnte dies en Hınwels darauf seln, ass der rediger seIne HörerInnen

sSlar! vereinnahmt (mögliıcherweilse In Ermangelung überzeugender
Argumente). FDensO erschemnt oroblematisch, WeTN unktıon
(Handlungsaufforderung, Mahnung, Direktive) der unktion (Erklärung,
Sachinformation In einer Predigt omınıe nhne ass SIE Uurc andere
Funktionen ausgeglichen ird ezienen SICH die Erklärungen der uchn
dıe Problematisierungen (Funktion I11) VOT allem auf ene (Anknüpfung

Theologıe, iturgie, Kirche) STe vermuten, ass diese Predigt
Star'! abgehoben VOT der L ebenswelt der HöreriInnen ıst und SsSıch VOT

allem Im innertheologischen Diskurs Dewegtl. Eine Häufung In Kategorie
lässt sıch De] den hıer ausgewählten Beispielen für Predigt (4) fest-

stellen.
Predigten unterscheiden sich Im INDIIC darauf, auf welchen Fbenen SIE
Devorzugt anknüpten. uch gı Unterschiede abel, auf WIEe vielen VeTl-

sSchliedenen Fhbenen angeknüpftt iırd Wenn ıne Predigt Anknüpfungen
auf mehreren Fbenen bletet, WIT'| SIE vielseitiger und lebendliger, als
WenNnn\n sSIE SICH auf ıne Hestimmte ene beschränkt Andererselts kann
die OiISscChHha hbesonders eindrücklich seln, Wenn ıne bestimmte ene
der Anknüpfung omınNıe FS brauchen ISso NIC lle Fbenen In Je-
der Predigt vorzukommen, Schon Jar NıIC mıt gleicher HMäauftlgkeit. Fine
Anknüpfung ene (weiltere Quellen der Deutung WIe Literatur,
unst{7, Psychologie) omm In den VOT) UunNns untersuchten Predigten auf-
allend selten VOT SIE geleistet wWird, stelilt sSIE zumelst ıne deutliche
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Bereicherung dar und entalte zahlreiche Funktionen für die Entwicklung
des Predigtgedankens. Insotfern sollte die Anknüpfung diese ene n
der Predigt verstärkt Zur Geltung kommen.
DIie Entwicklung eiıner Kriteriologie f1ür gelungene Predigten Uund speziell
für die eschatologische ede SOWIE Ine daraus abgeleltete Formulierung
konkreter »homılletischer Imperative« Ist ıne Zielsetzung für dıe weltere
orschungsarbeit innerhalb UuUNSeTeSs Eschatologie-Projekts. amı dies
ber geleistet werden Kann, noch einer größeren Anzahl VOT)]
welteren Fredigti-Analysen und Ihrer Auswertung. Insofern SIN die nıer
angestellten Überlegungen [1UT als en erster, vorläufiger Hınwels und als
en INDIIC In die laufende Arbeiıt UuUNsSeTEeSs rojekts verstenhen.
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